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NEUNBURG. Am Donnerstagabend hat
das „zweite Leben“ des Hauses Nr. 57
an der Hauptstraße begonnen: Eröff-
nung einer „temporären Galerie“ im
ehemaligen Gasthaus „Zum Goldenen
Hirschen“ (Maier). Die Ausstellung, an
denen neun Künstler aus dem In- und
Ausland beteiligt sind, ist am Altstadt-
fest-Wochenende öffentlich zugäng-
lich. Die Gäste werden im zur Wein-
laube umgewandelten Innenhof be-
wirtet. Vor dem Gebäude ist eine Mu-
sikbühne aufgebaut. Dort spielen am
Samstag „Just one more“ und „Stereo-
stoned“, am Sonntag „ton(e)gift“ und
die „Bayerwaldzigeuner“.

Die Vernissage eröffnete Bürger-
meister Bayerl in Anwesenheit zahlrei-
cher Ehrengäste. Die applaudierten
den anwesenden Hauseigentümern Jo-
sef Maier und Monika Ruß aus der Er-
bengemenschaft Max Maier („Hirsch-
enwirt“) für die gezeigte Bereitschaft,
das Anwesen einer kulturellen Zwi-
schennutzung zuzuführen. Es wäre
nach Bayerls Ansicht ein großer Feh-
ler, „ein Haus wie dieses als Leerstand
links liegen zu lassen“. Diese Ausstel-
lung sei deshalb ein Schritt in die rich-
tige Richtung, nämlich der Kunst in
Neunburg eine Tür zu öffnen.

Achim Gebhardt, zuständig für die
Begleitung des Förderprojekts „Aktive
Stadt- und Ortsteilzentren“, stellte das
gemeinschaftliche Bemühen in den
Vordergrund, die Lebensqualität „mit
unterschiedlichen Mitteln und auf
verschiedenen Handlungsebenen“
nachhaltig zu verbessern. Die Len-
kungsgruppe setzt deshalb einen Ak-
zent darauf, alte Immobilien neu zu
nutzen und attraktiv zu machen.
„Leerstände werden nach außen ge-
kehrt“, merkte Gebhardt an und be-
tonte dabei den öffentlich-privaten Ko-
operationsgedanken. Er schloss mit
denWorten: „Ich wünsche allen einen
schönen Rundgang und nachher viele
gute Gespräche!“.

Für vielfältige Unterstützung sei-
tens der Stadt, Stadtwerke und örtli-
chen Betrieben bedankte sich Initiator
Martin Schmid. Nur dadurch sei es ge-
lungen, binnen kürzester Zeit ein seit
Jahren leer stehendes Objekt mit ei-
nem Galerie-Ambiente zu versehen.
Schmid warb bei dieser Gelegenheit
für einen Beitritt in die „Initiative
Kunstverein“. Schmids Vision: Ein
neues „Haus der Kunst“ an der alten
Handelsstraße Nürnberg-Neunburg

-Prag, ein Kommunikationszentrum
in der Pfalzgrafenstadt, das an Traditi-
onen anknüpfend Ost-West-Kontakte
pflegt. Jeder Interessierte könne mit

Spenden beim Fest oder Unterstüt-
zung der Initiative dazu beitragen,
dass aus einer Idee Realität werde. Die
Ausstellung beim „Hirschenwirt“ ist

übrigens für Überraschungsmomente
gut. Die lärmenden Staubsauger-Mo-
delle im Nebenraum dienen keines-
wegs einer – fehlgeleiteten –Werbeak-

tion der Fa. Vorwerk, sondern einer
Kunstanimation, welche Austausch,
Verwendung und Verschwendung von
Energie sinnlich erfahrbarmacht.

Erster Schritt vomWirtshaus zum „Kunsthaus“
PROJEKTWas beimAltstadt-
festmit einer Ausstellung
undWeinlaube beginnt, soll
sich Schritt für Schritt zu ei-
nemKultur-und Kommuni-
kationszentrum entwickeln.
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VON KARL STUMPFI

E.ON-Kunstpreisträgerin Meng Yang aus China (o.r.) mit Martin Schmid und Josef Maier bei der Vernissage im früheren Gastwirt „Zum Goldenen Hirschen“.

NEUNBURG. Spätsommerlicher Son-
nenschein kommt wie bestellt zurück,
wenn heute das 3. Altstadtfest mit
dem Jubiläums-Stadtlauf startet. Nach
der Eröffnung durch Bürgermeister
Bayerl auf dem Brandplatz gegen 19.30
Uhr folgt die Preisverteilung des Stadt-
laufs. Musik gibt's ab 20 Uhrmit „Mid-
life risis ltd. (Brandplatz), Newcomer-
band „Mähh“ und Eddy und Harry
(Schrannenplatz) und „Just one more“
und „Stereostoned“ unplugged.

Im Rahmen des Altstadtfestes gibt’s
am Sonntag ab 13 Uhr den traditionel-
len Familien- und Seniorennachmit-

tag in der Buchbindergasse. Die Stadt
Neunburg hierzu alle Seniorinnen
und Senioren ein und wünscht gemüt-
liche Stunden. Alle Personen ab 70 Jah-
re erhalten vor dem Fotostudio
Schwarz einen Getränke- und Essens-
gutschein ausgehändigt.

Die Stadt- und Pfarrbücherei St. Ge-
org bietet am Sonntag von 9 Uhr bis 17
Uhr wieder ausgemusterte Kinder-
und Sachbücher sowie Romane zum
Verkauf an. Der Preis pro Buch beträgt
bei kartonierten Büchern 50 Cent, bei
gebundenen Büchern einen Euro. Der
Verkaufstand befindet sich beim Rat-
haus. Der „Bartlmarkt“ am Sonntag, 10
bis 20 Uhr, ist mit einem Antik- und
Kinderflohmarkt und verkaufsoffe-
nen Sonntag gekoppelt. Auf dem Spar-
kassendeck wartet ein „Kinderland“,

in der Hauptstraße Clown Hago mit
dem „Lustigen Zaubertheater“ (14 bis
17 Uhr). Open-air-Musik bieten zur
Frühschoppenzeit die Stadtkapelle
(Brandplatz), das Seebarner Gwiach
beim Seniorennachmittag, VA-Blech
zum Stammtisch ab 16 Uhr und ab 20
Uhr Corner Mocks (Brandplatz). Vor
dem Rathaus tritt ab 16.30 Uhr die

Newcomerband „mähh“ auf. In der
Hauptstraße gibt die Festspieltanz-
gruppe „Lumpenstiefel“ um 13.30 und
15 Uhr Auftritte. ab 18 Uhr spielen
_“ton(e)gift“ und ab 20 Uhr die „Bayer-
waldzigeuner“. Das Ordnungsamt der
Stadt weist nochmals auf die erforder-
lichen Verkehrsbeschränkungen hin,,
wie ein halbseitiges, absolutes Halte-
verbot ab Samstag, 12 Uhr. Die Zufahrt
zur Stadtpfarrkirche/Tiefgarage ist
über die Adenauer-Straße (Umgehung)
möglich. „Die Einschränkungen gel-
ten bis zum Montagvormittag“, infor-
mierte Peter Gillitzer und warb für
Verständnis für alle Maßnahmen, die
der Besuchersicherheit dienen. Für die
Neunburger gilt als Faustregel: Fahrba-
re Untersätze zuhause und Parkplätze
den auswärtigen Besuchern lassen!

Wochenendemit Festbetrieb und „Bartlmarkt“
ALTSTADTFEST Zwei Tage bun-
tes Programmunter freiem
Himmel imHerzen der Stadt
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NEUN KÜNSTLER - KURZ PORTRÄTIERT

➤ Meng Yang, geb. 1979 in der
VR China; 2004 - 07 Studium
Malerei; Freie Kunst, Objekt-
kunst an der Akademie der Bil-
denden Künste Nürnberg; 2010
E.ON-Kulturpreis.
➤ Rainer Schenk, geb. 1981 in
Hildburghausen;2002/03 Sym-
media Akademie Bielefeld; Be-
reich Gestaltung; bis 2008 Stu-

diumGrafik-Designmit Diplom-
abschluss, seit 2008 Aufbau-
studium „Kunst und öffentli-
cher Raum“; Preisträger.
➤ Mark Hegmans, geb. 1982 in
Kamp-Linfort; 1999 -2006 Aus-
bildungen zumMetallbauer und
Siebdrucker; seit 2007 Studium
an der Akademie der Bildenden
Künste in Nürnberg, seit 2008

Ausstellungen und Projekte.
➤ Caspar Hüter, geb. 1979 in
Frankfurt/Main; Ausbildung
zum Steinmetz und Steinbild-
hauer; 2002-09 Fachhochschu-
le Frankfurt Fachbereich Archi-
tektur/Hochbau; 2007/08 Aus-
landsstudium in Rennes.
➤ Urban Hüter, geb. 1981, in
Frankfurt/Main; 1998-2000

FOS für Gestaltung Offenbach;
2003-09 selbstständig als
Stein- und Holzbildhauer; seit
2007 Studium in Nürnberg.
➤ Michael Dietlinger; geb.
1975 inWaldmünchen, 2005-10
Studium der freienMalerei an
Akademie der Bildenden Küns-
te Nürnberg; Ausstellungen.
➤ Katharina Dietlinger, geb.

1983 inWürzburg; seit 2004
Studium der FreienMalerei und
Kunsterziehung in Nürnberg;
Auslandsstudium in Italien.
➤ Vladimir Plotnikov, geb. 1972
in Sotchi/Russland; Bildhauer;
Infos: www.galerie.vkus
➤ Hans Maierhofer, geb.1959
in Neunburg v.W; Kalligraph; In-
fos: www.schriftkunst.de

NEUNBURG. Für den Ministrantenaus-
flug nach Gunzenhausen ist zu beach-
ten: Abfahrt am Montag, 10 Uhr, am
Stadthallenplatz. Die Jugendlichen
sollten neben dem üblichen Reisege-
päck dabei haben: Radlhelm, Trinkfla-
sche, Brotzeitbox, ein Kappl als Son-
nenschutz. Gut ist es, wenn ein kleiner
Tagesrucksack-/tasche separat mit den
Badesachen gepackt ist, weil die Grup-
pe am Montagnachmittag noch vor
dem Zimmerbezug in der Jugendher-
berge das Gunzenhausener Waldbad
besucht. Nicht zu vergessen ist auch
die Krankenversicherungskarte. Nicht
nötig ist Bettwäsche für die Herberge.
Teilnehmer, die noch nicht den TN-
Beitrag eingezahlt haben, bittet das
Pfarramt umdie Überweisung.

Minis besuchen
Gunzenhausen


